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2. Meine Augen die gehen wohl hin und her
auf dem schwarzen, weißflockigen Moor.

Auf dem braunen, grünschäumenden Heidemeer, 
und schweben zum Himmel empor.

3. Zum Blauhimmel hin, wo ein Wölkchen zieht,
wie ein Wollgrasflöckchen so leicht.

Und mein Herz es singt ein leises Lied,
das auf zum Himmel steigt.

4. Ein leises Lied, ein stilles Lied,
ein Lied so fein und lind.

Wie ein Wölckchen, das über die Bläue zieht,
wie ein Wollgrasflöckchen im Wind.
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Ein leises Lied, ein stilles Lied
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